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Thema: Segen, Schutz,   H Ä N D E  , Vertrauen

Begrüßung
Lied: „Herr, wir bitten: Komm und segne uns“


David 106

Segnen heißt: Dem anderen Gutes wünschen, gut über ihn sprechen, ihm Gutes sagen, ihm gute Worte sagen, die ihn aufrichten. Wenn wir andere Menschen segnen, dann geht von uns Segen aus in unserer Umgebung. Wir geben im Segnen den Segen weiter, mit dem wir von Gott beschenkt werden. Wir stehen unter dem Schutz Gottes.

Geschichte:

„Jesus ruft die Kinder“

„Er ist draußen vor dem Dorf und ruht sich aus“, sagte ein Bauer, der gerade vom Feld kam.

Die Kinder fragten: „Dürfen wir auch zu Jesus?“

„Das ist nichts für Kinder“, wehrten die Männer ab.

Es ist Abend und er braucht Ruhe

„Er soll unsere Kinder ja nur segnen“, antworteten die Frauen

„Verschwindet von hier“, schimpften die Jünger.

Der Lärm jedoch hatte Jesus bereits aufgeweckt.

„Lasst doch die Kinder zu mir kommen“, rief er laut.

„Ihr sollt sie nicht von mir fernhalten.“

Die Kinder drängten sich um ihn. Sie hatten viel Gutes von ihm gehört und fürchteten sich nicht. Jesus zog sie an sein Herz, legte ihnen seine Hände auf und segnete sie.

Jesus hatte alle Kinder lieb.

Lied: „Ich will dich segnen“





David 103

Die beiden Hände:

Es sagte einmal die kleine Hand zur großen Hand:

Kind: 

Du große Hand, ich brauche dich,

weil ich bei dir geboren bin.

Ich spüre deine Hand,

wenn ich wach werde und du bei mir bist,

wenn ich Hunger habe und du mich fütterst,

wenn du mir hilfst, etwas zu greifen und aufzubauen,

wenn ich mit dir meine ersten Schritte versuche,

wenn ich zu dir kommen kann, weil ich Angst habe.

Ich bitte dich: bleibe in meiner Nähe und halte mich.

Und es sagte die große Hand zur kleinen Hand:

Erwachsene: 

Du kleine Hand, ich brauche dich,

weil ich von dir ergriffen bin.

Das spüre ich,

weil ich viele Handgriffe für dich tun darf,

weil ich mit dir spielen, lachen und herumtoben kann,

weil ich mit dir kleine, wunderbare Dinge entdecke,

weil ich deine Wärme spüre und dich lieb habe,

weil ich mit dir zusammen wieder bitten und danken kann.

Ich bitte dich: bleibe in meiner Nähe und halte mich.

Hände können allerhand machen: 

Unsere Hände können drohen und andere verletzen.

Unsere Hände können trösten.

Unsere Hände können Freude bereiten.

Unsere Hände können andere abweisen.

Wir können unsere Hände zum Gebet falten, 

Frieden schließen und andere Menschen segnen.

Aktion:

Wir wollen einmal einen Test machen. Ein freiwilliges Kind lässt sich von anderen Kindern auf Händen tragen. 

Gar nicht so leicht jemanden zu tragen?!

Frage an das getragene Kind: Hast du dich ganz sicher gefühlt?! 

Sicher fühlen wir uns, wenn wir Vertrauen haben. Gott hat uns allen nicht nur Hände gegeben, sondern viel mehr. (Kinder können aufzählen)

Alles damit wir nicht nur für uns, sondern auch für andere sichere und verlässliche Partner sind.

Was kann man denn mit seinen Händen alles machen? (Kinder tragen zusammen und machen vor).

Viel gutes ist dabei und ich denke, so hat Gott es sich auch gedacht.

Und darum können wir viel dazu beitragen, dass es auf Gottes Erde für alle schön und lebenswert ist. 

--------------

Sprecher

Wenn wir unsere Hände, Füße, Köpfe dazu nutzen Gott zu unterstützen bei dem was er mit uns angefangen hat, wenn wir ihm vertrauen, dass er es gut mit uns meint, dann kann es für alle Menschen eine schöne Erde sein. Gott hält uns, das ist sein Versprechen und auch wenn unsere Hände vielleicht nur klein sind und vielleicht manchmal schwach, gemeinsam mit Gott können wir eine Menge tragen und verändern.

Lied: „Vater unser“ 

Segensgebet:

Gott, segne nun unsere Kinder, behüte dieses junge Leben und segne uns, dass wir ihm das, was es an Liebe braucht, behutsam und verlässlich geben, damit es in Frieden wachsen kann und sich dabei entfaltet, und durch das Gute, das es durch uns erfährt, sein Leben später selbst segensreich gestaltet. Amen

Kindersegnung 
Währenddessen  das Lied „Ihr Kinderlein kommet“ und anschließend leise Weihnachtsmusik.
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